
Was als „schwierige Situation“ wahrgenommen wird, ist mitunter höchst 

subjektiv (Disziplin, Gruppengröße, Autorität etc.) und hängt häufig mit der 

eigenen Rollendefinition als Dozent/in zusammen. Der Workshop themati-

siert Anforderungen an die Leitung bei Problemsituationen und Konfliktma-

nagement. Dabei wird u.a. auf Angebote der Themenzentrierten Interaktion 

(TZI) zurückgegriffen, um Konflikte mehrdimensional zu identifizieren und 

situationsadäquate Konfliktstrategien zu entwickeln. Ein wichtiges Element 

des Workshops stellt die kollegiale Beratung dar. Gemeinsam werden 

schwierige Situationen aus dem individuellen Lehralltag der 

TeilnehmerInnen vorgestellt und besprochen. Über den 

Erfahrungsaustausch wer-den allgemeine Kriterien zur Vermeidung oder 

Bewältigung „schwieriger Situationen“ erarbeitet. 

Die TeilnehmerInnen lernen den flexiblen und situationsgerechten 

Umgang mit als schwierig empfundenen Lehrsituationen. Es werden 

mögliche Reaktionsva-rianten besprochen und erprobt. Als Methoden 

werden Kurzvorträge, Simu-lationen und die kollegiale Beratung eingesetzt. 
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 Unterschiedliche Leitungsstile

 Störungen und Lernwiderstände

 Krisensituationen

 Gruppenarbeit und Arbeitsklima

 Themenzentrierte Interaktion

Fortbildung im Rahmen von ProfiLehre 

UMGANG MIT SCHWIERIGEN SITUATIONEN 

IM LEHRALLTAG 

Grundstufe Bereich D 


